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Ausgangssituation 

Patient 

Mitarbeiter 

Arbeitgeber 

 
• Dienstzeiten ≠ Patientenbedürfnissen 
• Demografischer Wandel - multimorbide Patienten ↑  
• DRG-System  immer kürzere Verweildauer 

 
• Wunsch nach Work-Life-Balance  
• Mitarbeiterwunsch nach flexibler Arbeitszeit und 

Einsatz nach Qualifikation 

• Pflegekräftemangel 
• unzureichende Flexibilität für bedarfsorientierten 

Personaleinsatz 
• Bindung an das Arbeitszeitgesetz 
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Projektziel 

• Individuelle und flexible Gestaltung der Arbeitszeiten 
 

• Fluktuationsrate vermindern  
 

• Über- und Unterkapazitäten reduzieren 
 

• Mitarbeiterressource kostenbewusst einsetzen 
 

• Einbeziehung der Mitarbeiter in Planungsprozesse 
 

• Motivation und Leistungsbereitschaft erhalten und fördern 
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Mitarbeitervorteile 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Work-Life-Balance 

 
 
 
 
 
 

Prozessgestaltung durch 
Mitarbeiterbeteiligung 

 
 
 
 
 
 
 
 

Steigerung der 
Mitarbeiterzufriedenheit 
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Vorteile für das Unternehmen 

Mitarbeiterbindung 

Mitarbeitergewinnung 

Corporate Identity 

Steigerung der 
Patientenzufriedenheit 

bedarfsorientierter Einsatz 
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Wer arbeitet zusammen? 

Internistischer 
Pilotbereich  

Stationärer Bereich 
S01 A/B / CC14 

Campuis Benjamin Franklin 
  

Neurologisch-/ 
Neurochirurgischer 

Pilotbereich 
Intensivstation 

M102i  
Campus Mitte 

  

Chirurgischer 
Pilotbereich  

Stationärer Bereich 
W13 / CC09 

Campus Virchow Klinikum 

Personalrat 
Stellv. Vorsitzende 

  

Pflegerische 
Centrumsleitung 

CC06/10/14  
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Zeitlicher Ablauf 

Analyse Vorstellung Konzept Testphase Evaluation Rollout 

September 2016 
 

• Analyse Ist-Zustand 
• Literaturrecherche 

• 1. Mitarbeiterbefragung 
• Erfahrung in anderen 

Krankenhäusern 

April 2017 
 

• Vorstellung in 
Leitungskonferenz 

• Prozessentwicklung 
 

September 2017 
 

• Einbindung AZM 
• Konzeptvorstellung 

Pflegedirektion und 
Personalraut 

 

Januar 2018 
 

• Pilotierung in den  
   3 Bereichen 

 

Juni 2018 
 

• 2. Mitarbeiterbefragung 
• Mitbestimmungsverfahren 

beim Personalrat 
 

Heute 
 

• Positive Mitbestimmung 
des Personalrates 

ausstehend 
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2. Mitarbeiterbefragung 
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Prozessentwicklung 

Wann sind große 
Arbeitsbelastungen? 

Welche individuellen 
Mitarbeiterressourcen stehen zur 

Verfügung - Qualifikation, Arbeitszeit? 

Analyse der anfallenden 
Arbeitsaufgaben 

Entwicklung von (individuellen) Arbeitszeitmodellen für den Bereich 
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Tätigkeitsanalyse (Beispiel) 
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Tätigkeitsanalyse (Beispiel) 
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Beispiel Stationärer Bereich Station S01A/B 

Quelle: Arbeitszeitmodell S01A/B; Charité; Jonas Sander 



U N I V E R S I T Ä T S M E D I Z I N   B E R L I N 13 

Beispiel Stationärer Bereich Station W13 

Quelle: Arbeitszeitmodell W13; Charité; Ronny Conrad 
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Beispiel Intensivstation M102i 

Frühdienst 

Spätdienst 

Nachtdienst 

Flexibler Dienst 

Tätigkeitsbedarf 
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Haben Sie das neue Arbeitszeitmodell  
„flexible Arbeitszeiten“ Genutzt? 

n27 

n19 

n18 
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Wenn Sie das neue Arbeitszeitmodell genutzt haben, wie oft haben  
Sie bisher diese neuen Dienste während der Pilotphase  
absolviert? 

n27 

n19 

n18 
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Wenn Sie das neue Arbeitszeitmodell genutzt 
haben, wofür haben Sie es verwendet? 

n18 

n19 

n27 
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Gibt es eine konkrete Aufgabenbeschreibung für 
das neue Arbeitszeitmodell? 

n27 

n19 

n18 
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Tätigkeitsbeschreibung des FA-Dienstes für die  
Neuro – Intensivstation M102i 
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Wenn Sie das neue Arbeitszeitmodell genutzt haben, 
wie zufrieden sind Sie mit dem angebotenen 
Arbeitszeitmodell? 

n27 

n19 

n18 
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Fazit 

• Flexible Arbeitszeiten im Schichtdienst sind möglich! 
 

• Nicht jeder Mitarbeiter möchte flexible Dienste 
 

• Mitarbeiter müssen neuen Dienstzeiten Aufgeschlossen gegenüber sein 
 

• Es sollten Tätigkeitsbeschreibung für diese Dienste verfolgt werden 
 

• Die Bereitschaft zur flexiblen Tätigkeit sollte vorhanden sein 
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Fazit 

• Mitarbeiter Fluktuation wird reduziert 
 

• Mitarbeiter können entsprechend Ihrer Ressourcen eingesetzt werden 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

  
  
Jonas Sander 
Stationsleitung 
  
CHARITÉ - UNIVERSITÄTSMEDIZIN BERLIN 
CC14 - Klinik mit Schwerpunkt Hämatologie und Onkologie 
Campus Benjamin Franklin 
Station S01a/b 
Hindenburgdamm 30 
12203 Berlin 
Telefon: +49 30 8445 4859 
Telefax: +49 30 8445 3126 
Jonas.sandner@charite.de 
www.charite.de 

  
  
Tom Amende 
Stationsleitung 
  
CHARITÉ - UNIVERSITÄTSMEDIZIN BERLIN 
CIP - Charité Intensivpflege 
CC15 - Klinik für Neurologie, Neurochirurgie und Psychiatrie 
Campus Mitte 
Station 102i 
Philippstr. 10 
10115 Berlin 
Telefon: +49 30 450 660 339 
Telefax: +49 30 450 766 0339 
tom.amende@charite.de 
www.charite.de 
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